
PRESSEERKLÄRUNG ZUM HANF WANDERTAG AM 01.OKTOBER 2011

Samstag: 01. Oktober 2011
Beginn: 13:00 Uhr
Ort: Auftaktkundgebung: Europaplatz 
Die Route: Mariahilferstrasse – Babenbergerstrasse 
Burgring - Dr. Karl Lueger Ring – Schottenring - Franz-
Josefs-Kai – Stubenring  Parkring – Schubertring  - 
Kärntnerring -  Schwarzenbergplatz 
Abschlusskundgebung 19:00h 
Ende: ca. 21:00h

Unter dem Motto „Stoppt den Drogenkrieg“ wandert 
der Verein Legalize! Österreich gemeinsam mit 
hunderten Cannabis-BefürworterInnen erneut durch die 
Wiener Innenstadt.

30.000 Tote allein in Mexiko, aber nicht durch 
Drogen, sondern durch deren vermeintliche 
Bekämpfung. Dies ist das Resultat des 
internationalen von der USA angeführten „Kriegs 
gegen Drogen“.

„Um diesem Leid ein Ende zu setzen, muss endlich der  
Schwarzmarkt beseitigt werden. Nur so kann effektiver  
Jugendschutz geleistet  und gleichzeitig der Mafia ihre  
Grundlage entzogen werden. Die Zeit ist Reif für  
natürlichen Hanf als Medizin und Genussmittel. Wir  
Veranstalter legen beim Hanf Wandertag besonderen  
Wert auf eine weitläufige Aufklärung über die vielseitigen Nutzungsmöglichkeiten  der einst heimischen Nutzpflanze  
Hanf. Denn Cannabis ist nicht nur zum rauchen da, über 50.000 Produkte können umweltfreundlich und nachhaltig aus  
Hanf/Cannabis  hergestellt werden. Hanf ist die Antwort auf viele umweltpolitische Fragen unserer Zeit“ so David 
Rosse einer der Organisatoren des Hanf Wandertages.

Ein gemütliches Hanfbuffet bei der Abschlusskundgebung am Schwarzenbergplatz wird die fleißigen Wanderer stärken,
und soll zugleich die schier endlose Nutzbarkeit der nachhaltigen Kulturpflanze Hanf in das Gedächtnis der  
Bevölkerung zurück rufen. Die Voraussetzung für eine liberale Drogenpolitik ist schließlich eine aufgeklärte  
Bevölkerung.

SprecherInnen:
Dr. Kurt Blaas (Obmann Arbeitsgemeinschaft Cannabis als Medizin, CAM)
Ing. Andreas Holy (Stellv. Obmann Verein Legalize! Österreich)
Christoph Trunk (Piraten Partei Österreich)
Janine Wulz (G.R.A.S.)
Birgit Hebein (Gemeinderätin  Grüne Wien)
Martina Wurzer (Gemeinderätin Grüne Wien)
Thomas Knüll  (Cannabis Patient)
Mario Danne (Cannabis Patient)
Andreas Kohlhauser (Selbstständig, Hanf-Branche: Viva-Sativa)
Fuchs Mc (Rooftop Clique)
David Rosse (Organisator Hanf Wandertag, Vorstandsmitglied Verein Legalize! Österreich)
und weitere....

Hintergrund:
Die Europäische Union hat keine Einwände gegen Initiativen der EU-Mitgliedstaaten welche in die Richtung 
einer Reglementierung von Cannabis und anderen verbotenen Drogen gehen würden. 
Frau. Dana Spinant, die neue Koordinatorin der Anti-Drogen-Einheit der Europäischen Kommission, hatte dies während 
der Öffentlichen Anhörung über die Europäische Drogen-Politik welche am 08. Dezember 2010 in Brüssel abgehalten 
wurde, mehrmals wiederholt.

Die Sitzung hat zuerst eine Schätzung über die finanziellen Konsequenzen der Kriminalisierung zu lasten  der  

http://www.encod.org/info/Offentliche-Anhorung-Cannabis.html


öffentlichen Hand und des Sparpotentiales einer Entkriminalisierung von Cannabis gemacht. Dazu stützten Sie sich auf 
Daten einer Studie der OEDT, wonach der globale Betrag, derartiger Massnahmen zu einer Einsparung von zwischen 
35 und 60 Milliarden Euro jährlich führen kann. Einsparungen zwischen 70 bis 120 Euro für jeden einzelnen der 500 
Millionen Bürger der Europäischen Union.
Im März 2009 publizierte die Europäische -Kommission einen „Bericht über die weltweiten illegalen Drogenmärkte seit 
1998" (verfasst von Peter Reuter und Franz Trautmann). Die Schlussfolgerungen dieses Berichts zeigten das die 
Politik ihre Hauptziele nicht erreicht hat, Bemühungen um Hilfen für Drogenkonsumenten wurden ausgebaut und 
härtere Maßnahmen gegen Drogenhändler verabschiedet. Aber  welches Ergebnis haben diese Maßnahmen in der  
Praxis?

"Das  Verbot  ist  ein  Segen  für  das  organisierte 
Verbrechen", hat  Dennis  von  Jong  gesagt, 
Euroabgeordneter der Niederländischen Sozialistischen 
Partei  (SP).  "Leider  will  meine  eigene  Regierung 
vermehrt eine repressivere Politik in bezug auf "coffee-
shops" anwenden. Anstelle einer vernünftigeren Politik, 
welche  sich  an  einer  Regulierung  orientiert  wollen 
unsere Autoritäten die ausländische Touristen aussperren 
indem man jetzt eine Mitgliederkarte für "coffe-shop", 
was  als  Konsequenz  automatisch  einen  neuen 
Schwarzmarkt mit sich bringen wird". 

Während der Anhörung baten Vertreter von ENCOD die 
Europäische  Kommission  die  Kosten  der  aktuellen 
Verbots-Politik  zu  ermitteln  und  ein  mögliches 
Sparpotential  von alternativen Politiken zu beziffern - 
Dana Spinant antworte,  dass es nicht  der Auftrag und 
nicht Kompetenz der Kommission sei, initiativen über eine Reform der Drogenpolitik zu führen. "Die Verantwortung  
gehört ausschliesslich zu den Kompetenzen der Mitgliedstaaten, in diese Richtung müsst ihr weiterarbeiten," sagte Sie.

Daher demonstrieren wir für Aufklärung und Bewegung in der Drogenpolitik.

Rückfragehinweis: 
David Rosse
Verein Legalize! Österreich
mail: wien@legalisieren.at
phone: 00436507758899
Adr: Johann Gottek Gasse 18/25
A-1230 Wien

www.legalisieren.at 
www.hanfwandertag.at
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